Alt werden – nicht arm 
Desinteresse der vorherigen und heutigen Regierung an den jetzigen und künftigen Rentnerinnen und Rentnern 

Warum sind Rentner zweiter Klasse ?

Was kann ich dagegen tun ? 

Gar nichts ! Ich alleine kann gar nichts tun ! 

Jedoch in der Gemeinschaft, mit anderen, denen bewusst wird, wenn ich alt werde, dann werde ich arm ........ wou .... mit anderen, die nicht warten wollen, bis sie alt sind und arm dazu, mit anderen die heute, noch im Berufsleben stehend, die heute, sich zusammentun und die POLITIK so zu beeinflussen versuchen, dass jedem Bürger unseres Landes eine gesetzliche und ausreichende Altersversorgung geboten wird, die ein menschenwürdiges Leben im Alter bezahlbar macht. 

Rentner und Rentnerinnen heute, an die 20 Millionen in Deutschland, sind die Geburtsjahrgänge 1930 – 1945 - 1950
2. Weltkrieg erlebt ! Aufbau Deutschlands   - Teilung Deutschlands – Wohlstandsjahre – Kinder sollen es einmal besser haben mit mehr Bildung  - Einsetzen des demografischen Wandels : kein Krieg, bessere ärztliche Versorgung, länger Altbleiben !!! 
Rentner und Rentnerinnen morgen sind die Geburtsjahrgänge ab 1950 : wir haben keinen Krieg erleben müssen – wir sind ein zusammengewachsenes EUROPA wo auch die Türkei zugehören möchte – wir haben die Bürgerrevolten (1968) aber auch das bürgerschaftliche Engagement geprägt !

Wir starten durch: 

Ich und eine von vielen: vor 40 Jahren: Schulstreik für besseren Unterricht !

Vor 30 Jahren: soziales Miteinander in der Kommune (DRK, Rettungsdienst,  Kommunalpolitik, Völkerverständigung: Einladung in den Sommerferien von Austauschschülern aus Frankreich, Spanien, Finnland. 

Vor 20 Jahren: Engagement in der Schule der Kinder: Eltern und Schulelternbeiratsvorsitzende – Mitsprache im Schulalltag – 

Vor 10 Jahren: Bürgerschaftliches Engagement : Generationen treffen sich .... Jugendbegleiterin , und dann die Einladung der Bertelsmann Stiftung „Soziale Marktwirtschaft durch die Bürgergesellschaft“ – Wir können etwas verändern .... politisch !

Meine Aufgabe sehe ich in der RRP ... eine Basis gefunden zu haben, wo ich nicht alleine meine Sorgen und Befürchtungen nicht nur ausspreche, diskutiere mit anderen, sondern gemeinsam mit anderen den Weg gehen wollen die Politik zu gestalten und Einfluss nehmen zu wollen Veränderungen auf den Weg bringen zu wollen. 

Gestern, am Samstag, 14.11.2009, hatte der neugegründete Landesverband der RRP Baden-Württemberg, zu einer Gründungsversammlung des Kreisverbandes Ludwigsburg eingeladen nach Gerlingen ins „Alt Gerlingen“. 
In der Einladung stand: Jetzt helfen wir uns selbst : darum RRP. 

Wo waren die Rentner und Rentnerinnen?

Die wenigen, die kamen, waren entweder frustriert über das minimale Interesse, die anderen, die da waren, sagten sich und jetzt erst recht ! 

Nach einer langen Diskussion erfolgte der Start. Der Kreisverband Ludwigsburg der RRP wurde gegründet mit

Gerda Mahmens, 1. Vorsitzenden, / alle drei aus Gerlingen

Karl Winkel, stell. Vorsitzenden , 

Hannelore Beygo, Schatzmeisterin. 

Der Landesvorsitzende der RRP Norbert Kandziora (Oberriexingen) und sein Stellvertreter Hartmut Räth (Stuttgart) gratulierten dem neuen RRP Kreisverband Ludwigsburg . 

Der RRP Kreisverband Ludwigsburg bietet den jetzigen und zukünftigen Rentner und Rentnerinnen ein Info-Tel. für ihre Fragen und Wünsche an uns und unsere beginnende politische Arbeit an: 

Tel. 07156 – 17 85 18
2010 starten wir mit einer Einladung an die jetzigen und zukünftigen Rentner und Rentnerinnen 

Samstag, 23. Januar 20010, von 15.00-17.30 Uhr
Diskussion   mit dem RRP Landesvorsitzenden Norbert Kandziora und der RRP KV Ludwigsburg Vorsitzenden Gerda Mahmens

in Gerlingen, „Alt Gerlingen“, Gewölbekeller, Hauptstraße 33

Mit ÖPNV erreichbar: U6 Endhaltestelle Gerlingen, Fußweg ca 5 Min.

Diskriminierung der jetzigen und zukünftigen Rentner und Rentnerinnen

Warum sind Rentner zweiter Klasse

Was können WIR gegen die Machenschaft tun, dass sich der Staat aus dem Rententopf immer wieder bedient hat und bedienen wird !
Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. 

Anmeldungen sind nicht erforderlich. 

Foto: Neu gewählter Kreisvorstand der RRP Ludwigsburg mit dem Landesvorsitzenden der RRP Baden-Württemberg
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